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… dass ich euch gebe Zukunft und Hoffnung.  

(JEREMIA 29,11)
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Hoffnung steht im Mittelpunkt dieses Gemeindemagazins. Auch in unserem Leben 

nimmt Hoffnung eine zentrale Stelle ein. Für den Philosophen Karl Jaspers gibt es 

ohne Hoffnung kein Leben. Wir erfahren die unser Leben begleitende Hoffnung in vielen 

Situationen: in Zeiten der Unsicherheit, des Neuanfangs, bei bedrückenden und freudigen 

Ereignissen. Hoffnung zeigt sich als positive Lebenskraft. Sie zielt auf das Gute in der 

Zukunft. Mut und Zuversicht sind ihre Triebkräfte. Es gibt jedoch keine Garantie dafür, 

dass sich die Hoffnung auch erfüllen werde.

Und doch reicht die Hoffnung in unsere Gegenwart hinein. Nach der Philosophin Natalie 

Knapp spiegelt die Hoffnung das Licht der Zukunft in die Gegenwart und zeigt uns so 

einen gangbaren Weg. Hoffnung zu haben ist kein passives Warten auf Veränderungen. 

Hoffnung schließt Handeln mit ein. Wir können etwas Neues wagen, alte Gewohnheiten 

ablegen und somit hoffnungsvoll in die Zukunft blicken

Ein Handeln aus der Hoffnung heraus, dass gelingen könnte, was noch nie gelang, ist 

auch Teil unseres christlichen Glaubens.

Renate Maiwald

… dass ich euch gebe 
Zukunft und Hoffnung.
(JEREMIA 29,11)
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Hoffnung – Licht im 
Dunkel von Krankheit 
Studien bestätigen Heilungskräfte

Jörg Möllmann 

Hoffnung ist offenbar eine tief im Menschen verankerte 
Kraft. Kann sie auch bei der Bewältigung von Krankheiten 

helfen? Religiöse Hoffnung scheint sich auch bei Krankheit als 
wirksam zu erweisen. Ihre Wirkung hängt stark davon ab, wie 
sie in das alltägliche Leben der Betroffenen integriert ist. Aus 
den USA liegen zahlreiche Studien vor, die unmissverständlich 
auf die positive Heilkraft der Glaubenshoffnung hinweisen. So 
bewältigten Patienten und Patientinnen mit höherer Hoffnungs-
mentalität ihre Krankheit besser, hatten eine bessere Lebens-
qualität und zeigten weniger Angst. Wo sich Hoffnung aus dem 
Glauben herleitet, besitzt sie offensichtlich ein Heilungspoten-
tial, das zur Bewältigung von Krankheiten beitragen kann.

Die Studien beziehen sich auf viele „traditionelle“ Glaubens-
richtungen unterschiedlicher Art wie Christentum, Islam, Bud-
dhismus u.ä.. Problematisch ist es in Glaubensgemeinschaften 
und religiösen Sekten mit fanatischen und fundamentalistischen 
Glaubensüberzeugungen. Bei ihnen ist die religiöse Erziehung 
unter Umständen eher krankheitsauslösend als heilend. 

Christen können sich an den biblischen Dreiklang „Glaube, Lie-
be, Hoffnung“ halten, in dem Krankheit und Leid „aufgehoben“ 
sind. Dies gilt für den Glauben des Einzelnen wie für die Ge-
meinschaft der Gläubigen, die auch dort trägt, wo der Einzelne 
nicht mehr glauben und hoffen kann.

Zahlen – von der
anderen Seite betrachtet 
Ein Perspektivwechsel

Henrike Kattein

Ja, es stimmt! Austrittszahlen, Alterspyramide, schwindende 
Einnahmen – all das bereitet Sorge: Kirche auf dem Weg 

nach unten. Keiner kann und will das bestreiten. 

Und trotzdem: Es gibt auch Zeichen, nein: Zahlen, die Hoff-
nung machen. Nach wie vor haben wir in der Emmaus-Gemein-
de ein enorm hohes Spendenaufkommen: 61.000 € waren es 
2023, im Jahr davor sogar 87.000 €! Allein in den Weihnachts-
gottesdiensten 2023 konnten 6.135 € für das Brot-für-die-Welt-
Projekt gesammelt werden. Das Fundraising Jugend hat sich als 
stabiles Instrument zur Finanzierung der Jugendarbeit etabliert. 
Unsere Mieterträge sind konstant und stellen mit ca. 35% der 
Einnahmen einen weiterhin bedeutenden Anteil der Gemeinde-
finanzierung dar.

In jedem Jahr können wir auch Aufnahmen in unsere Gemeinde 
verzeichnen, durch Umgemeindungen, Eintritte und Wieder-
eintritte. Paare lassen sich nach wie vor kirchlich trauen; die 
Kirche Am Brandenbusch ist ein gefragter Standort, nicht nur 
für Gemeindeglieder, sondern auch für Paare aus anderen Ge-
meinden. 92 Kinder wurden von 2022 bis 2023 bei uns getauft, 
allein in der Osternacht in diesem Jahr werden es 6 Täuflinge 
sein. – Solche Zahlen kehren die Trends nicht um. Aber sind wir 
nicht Kirche, Gemeinde, Glaubende und damit Hoffende, wenn 
wir nicht auch das Positive in diesen Zahlen sehen?

Es ist aber der Glaube
eine feste Zuversicht dessen,

was man hofft,

und ein Nichtzweifeln an dem,
was man nicht sieht.

(Hebräer 11, 1)



05emmausdialog 02.2024

AKTUELLES

Trauer und Hoffnung
Weiterleben nach Verlust 
Erfahrungen aus einer Trauergruppe

Harald Genge

Menschen, die einen großen Verlust erlitten haben, durch-
leben verschiedene Phasen, die keine bestimmte Reihen-

folge haben: Schock über den Verlust – Gefühle von Wut – Ak-
zeptieren des Verlustes. Es gibt in dieser Lebensphase keine 
Hoffnung, dass die verstorbene Person zurückkommt, das „alte“ 
Leben wiederhergestellt werden kann. Es gibt keine Möglich-
keit, den Verlust rückgängig zu machen und die gemeinsame 
Zeit zu vergessen oder zu verdrängen. Auch müssen eventuell 
Schuldgefühle verarbeitet werden. Sie können eine schwere 
Last sein und kreisen zerstörerisch in den Gedanken. Wenn sie 
dauerhaft sind, verhindern sie einen gesunden Trauerprozess. In 
Gesprächen mit anderen Menschen kann es helfen, eine andere 
Perspektive aufgezeigt zu bekommen. So lernt man eventuell zu 
akzeptieren, dass man nicht alles vorhersehen kann. Hilfreich ist 
es vielleicht auch, sich zu erinnern, was man dem verstorbenen 
Menschen Gutes getan hat.

Mit der Zeit kann es dann gelingen, der verstorbenen Person ei-
nen neuen Platz im Herzen zu geben, der unvergänglich ist. Die 
verstorbene Person bekommt eine neue Bedeutung, man muss 
nicht „loslassen“. Und jetzt wächst die Hoffnung, trotz des Ver-
lustes und des großen Schmerzes wieder ein sinnerfülltes Leben 
zu führen. Nach einem großen Unglück kann einem auch wie-
der Glück begegnen. Und diese Hoffnung ist umso größer, je 
getragener man sich durch seinen Glauben fühlt.

Ein Weihnachtswunder –
und das im März 
Hoffnung kommt vom Miteinander

Anne-Berit Fastenrath

Von Weihnachtswundern kann man immer erzählen, finde 
ich. Nicht nur an Weihnachten, sondern auch im März.

Hier also mein Wunder für Sie: Am 1. Weihnachtstag, kurz 
vor dem Gottesdienst im Seniorenzentrum, fiel unsere Kir-
chenmusikerin krankheitsbedingt aus. Ich stellte mir schon 
eine Spotifyplaylist mit den schönsten Liedern des Thoma- 
nerchores Leipzig zusammen und überlegte, wie ich diese 
gleich am besten übertragen sollte, als ich mich entschloss, 
doch einmal in der Presbyteriumsgruppe nachzufragen, 
ob nicht jemand jemanden kennen würde … Sie wissen 
schon! Eine Stunde war es noch bis zum Beginn des Gottes-
dienstes, ich hatte also wenig Hoffnung und suchte meine 
Bluetoothbox. 

Doch es kam alles anders: Pünktlich um 10.30 Uhr saß jemand 
aus unserer Gemeinde am Klavier im Katharina-von-Bora-
Saal und einer spielte Querflöte und sang. So einfach und so 
schön. Die Senior:innen bekamen dann alle noch selbstgestal-
tete Weihnachtskarten von unseren Konfis geschenkt. 

Strahlende Gesichter – bei den Bewohner:innen, den Musi-
kant:innen und ja, auch bei der Pfarrerin.

Manchmal geht Hoffnung so einfach.
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Die Taufe
ist der Anfang 
Hoffen auf Begleitung

Laura und Roman Coburger 

Wenn wir Antonia zur Taufe tragen, dann ist sie gerade sie-
ben Monate und drei Tage alt. Sie lächelt jeden freund-

lich an und untersucht ihre Welt gründlich, vorzugsweise mit 
dem Mund. Krabbeln kann sie noch nicht, aber sie ist ziemlich 
gut im Robben. Flink rutscht und zieht sie sich durch die Woh-
nung und erstaunt uns immer wieder, wie schnell sie denn da 
hingekommen ist. Der Brei schmeckt ihr schon ganz gut, aber 
noch viel besser ist es, die Kartoffel selbst in die Hand zu neh-
men und zu untersuchen. Neben freudigem Quietschen gibt sie 
nun auch andere Laute von sich. Einige hören sich mit viel Fan-
tasie sogar an wie „Mama“, sollen aber wohl eher Ham-Ham für 
Hunger bedeuten. Ihren Kuscheltieren brabbelt sie manchmal 
auch schon lange Geschichten vor. Aber ein „Ich will getauft 
werden“ war ganz bestimmt noch nicht dabei.

Warum also lassen wir unsere Tochter taufen? Weil man das 
so macht? Weil es Tradition ist? Ja, das spielt bestimmt auch 
ein bisschen mit hinein, ist aber längst noch nicht alles. Unse-
re Tochter soll in ihrem Leben immer einen Begleiter haben, 
der über sie wacht. Der ihr hilft und auch den Weg zeigt, wenn 
sie mal nicht weiterweiß. Wir möchten ihr christliche Werte 
beibringen, damit sie gut durchs Leben kommt. Die Gemein-
de kann uns dabei helfen. Die Taufe ist der Anfang. Der An-
fang von einem spannenden Weg durchs Leben, auf dem Gott 
Antonia begleitet.

Hoffnung 
in der Jugendarbeit 
und große Danbarkeit

Dorit Bremicker

In der Jugendarbeit unserer Gemeinde hängen Hoffnung und 
Dankbarkeit eng zusammen.

Wir durften im vergangenen Jahr sehr viel Unterstützung er-
fahren. Zum Beispiel erhielten wir von Familie Feldmann vom 
Grünen Markt zwei große Würstchenspenden und auch noch 
eine große Obst- und Gemüsespende für unsere Freizeit in 
Geeste. 

Die Firma Stauder hat durch eine große Getränkespende unse-
ren Mitsingabend und unseren Adventsmarkt unterstützt. 

Durch diese großzügigen Spenden erhöhte sich der Erlös der 
beiden Veranstaltungen deutlich! Nach dem Mitsingabend 
konnten wir die Welthungerhilfe und das Fundraising unserer 
Jugendarbeit mit je 500 € unterstützen. Für das Fundraising 
kamen durch den Adventsmarkt und den Basar auf der Bühne 
des Gemeindezentrums nochmals knapp 1.400 € zusammen.

Aber noch mehr Dankbarkeit erfahre ich durch all die Kinder, 
Jugendlichen und Erwachsenen, die die Jugendarbeit unter-
stützen. Das Jugendhaus ist für viele inzwischen ein zweites 
Zuhause geworden.

Das gibt wirklich Hoffnung!!!
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Gefallen 
und wieder aufgestanden 
FuckUp Evening

Ulrike Dibbelt

Im Februar fand im Gustav Adolf Haus ein FuckUp Evening 
statt (dt. Missgeschick): Vier Gäste erzählten vor knapp 100 

Gästen von einschneidenden Krisen ihres Lebens und von deren 
Bewältigung. – Zweck eines FuckUp Evenings ist es, aus Nie-
derlagen Gelerntes an andere weiterzugeben, sie zu ermutigen, 
offen mit ihrem Missgeschick umzugehen und es als Chance 
für Wachstum zu begreifen. So erzählten Christina Brudereck 
(Schriftstellerin und Theologin), Niels Ellwanger (Geschäfts-
führer des Handball-Bundesligisten TUSEM Essen), Edzard 
Hüneke (langjähriger Sänger der „Wise Guys“) und Simone 
Starke (Jugendleiterin der Ev. Gemeinde Haan) eindrucksvoll 
und anschaulich von dem Schmerz, kinderlos geblieben zu sein, 
von der Angst, in einem bedeutenden Wettkampf zu unterliegen, 
vom plötzlichen Zerplatzen des Lebensplans, von einer lebens-
bedrohlichen Erkrankung. Was ihnen geholfen habe, die Krise 
durchzustehen und zu überwinden, war die zentrale Frage der 
Zuhörer. Die Antworten waren so vielfältig wie die Krisenerfah-
rungen: die Verbundenheit mit nahestehenden Menschen, Gott-
vertrauen und Beten, die Hoffnung nie aufzugeben, aber auch 
der Versuch loszulassen, die Perspektive zu wechseln. 

Es war ein bewegender Abend, auch die musikalische Begleitung 
durch das Vocalensemble „Memories“ trug wesentlich zur emo-
tional dichten Atmosphäre bei. – Anfang September findet wieder 
ein Abend mit Gästen statt: „Warum ich trotz allem noch glaube“.

Was mir
Hoffnung macht 
Eine Wortcollage

Konfirmandinnen und Konfirmanden

Auch junge Menschen erleben die Gegenwart oft als kri-
senhaft, manchmal Angst einflößend. Was macht 13- bis 

15-jährigen Hoffnung? In einer der wöchentlichen Unterrichts-
stunden wurden Konfirmandinnen und Konfirmanden gefragt. 

Hier ihre Antworten:
HOBBIES

ZEIT MIT DER FAMILIE

MUSIK • GLAUBE

GOTT HÖRT ZU

FREUNDE • NÄCHSTENLIEBE

VERSUCH, AUCH BEI SCHLECHTEN SITUATIONEN 
ETWAS POSITIVES ZU SEHEN

BEI PROBLEMEN NOCHMAL 
REFLEKTIEREN/IN SICH GEHEN

HILFESTELLUNGEN

ENGAGEMENT
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Heimspiel 
in der 
Emmaus-Gemeinde

Christina Beinert
Gemeindeassistentin
Harald Treptow
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Nichts ist so beständig wie der Wandel, das wussten und 
schrieben schon die alten Griechen 500 Jahre vor Christi 

Geburt. Und in unserer Emmaus-Gemeinde ist’s z. Zt. beson-
ders gut zu erleben: neuer Pfarrer, neue Kita-Leiterin, neues 
Presbyterium und neue Gemeindeassistentin.

Es war ein großes Vergnügen, mit der „Neuen“ über sie und 
ihren Weg zur Emmaus-Gemeinde zu sprechen!

Essener Kind
Christina Beinert kann man ganz sicher als ein „Essener Kind“ 
bezeichnen: Geboren, aufgewachsen, zur Schule gegangen und 
bis vor neun Jahren mit Mann, Sohn und Tochter wohnhaft in 
Rüttenscheid, heute in Frintrop, sind ihr die Margarethenhöhe 
und Bredeney bestens vertraut. Die Tätigkeit in den Gemeinde-
büros der Emmaus-Gemeinde ist also ein Heimspiel für sie. Das 
merkt man bereits nach kurzem Gespräch: Frau Beinert kennt 
inzwischen jeden (und umgekehrt übrigens auch; jeder in der 
Gemeinde kennt bereits Christina Beinert).

Arbeit mit Sinn
Nach dem Abitur machte Frau Beinert eine Ausbildung zur 
Fremdsprachenkorrespondentin (Englisch/Französisch) und 
arbeitete in verschiedenen Firmen als Assistentin der Ge-
schäftsleitung. So zwischendurch denkt sie aber immer an 
etwas ganz anderes: das begonnene Jurastudium wenigstens 
bis zum Bachelor zu einem Abschluss zu bringen. „Ein paar 
Scheine fehlen noch“.

Der Wunsch nach einer sinnvollen Tätigkeit als Ergänzung 
zum Management ihrer Familie war immer vorhanden. Und 
als Christina Beinert dann die Ausschreibung unserer Gemein-
de gelesen hat, „da hat es so richtig „klick“ gemacht.“ Die 
Stellenanzeige habe ihr sofort das Gefühl gegeben, „das ist 
genau das, wonach ich immer gesucht habe.“ Mein Eindruck 
ist: Frau Beinert ist auch genau das, wonach wir gesucht ha-
ben. Also beste Voraussetzungen für eine dauerhaft gute Zu-
sammenarbeit!

Hobbies
Bei dem Interesse für die Juristerei ist es auch kein Wunder, 
dass Frau Beinert als Lieblingsautor Ferdinand von Schirach 
angibt, der ja vor seiner Karriere als Buchautor Strafverteidiger 
war. So wie ich Christina Beinert kennengelernt habe, müsste 
eigentlich sein Buch „Die Herzlichkeit der Vernunft“ ihr Lieb-
lingsbuch sein, aber hier begibt sich der Autor in das Reich der 
Spekulation …

Und ein weiteres Hobby mit noch unerfüllten Wünschen 
nennt Frau Beinert: Sie und ihre gesamte Familie lieben das 
Skifahren. Sehr gern in Hochötz. Aber einmal im Reich der 
Viertausender in der Schweiz zu wedeln, das ist ein noch un-
erfüllter Traum. Jede Wette, dass Frau Beinert das hinkriegt. 
Schließlich ist ihr Wahlspruch: „Nur wer brennt, kann Feuer 
entfachen!“

Also noch einmal herzlich 
willkommen in unserer Emmaus-Gemeinde, 

liebe Frau Beinert!

PORTRÄT
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Das Lächeln des Menschen 
verbirgt unsichtbare Tränen

Oldies der 60er – 80er 
zum Zuhören und Mitsingen

Benefizkonzert 
für Fukushima und die Region Noto

Abschied und Einführung 
Presbyter und Presbyterinnen

Samstag, 2.3.2024, 17.00 Uhr  
Kirche Am Heierbusch

Larissa und Yevgeniy Vitovskyy spielen Klavierwerke von 
W. A. Mozart und J. Brahms.

Samstag, 16.3.2024, 17.00 Uhr  
Gustav Adolf Haus

Benefizkonzert zugunsten der Essener Elterninitiative für 
krebskranke Kinder. – Bitte anmelden: (0162) 683 28 35 

oder w.kehren@gmx.de

Samstag, 23.3.2024, 15.00 Uhr  
Kirche Am Heierbusch

Werke von F. Schubert, R. Schumann, japanische Lieder. 
Ayako Püschel (Querflöte), Koo Nonaka (Sopran), 

Kiyohiko Kudo (Marimba), Haruno Ikeda-Sprotte (Gitarre), 
Dirk Sprotte (Gitarre), Shino Watanabe (Klavier)

Sonntag, 10.3.2024, 10.45 Uhr  
Kirche Am Heierbusch

Unsere langjährigen Presbyterinnen und Presbyter Jürgen 
Brosch, Cornelia Keins und Dörte Gründer werden von 

Pfarrerin Anne-Berit Fastenrath und Pfarrer Lars Linder offizi-
ell entpflichtet. Die neuen Presbyter und Presbyterinnen werden 
in ihr Amt eingeführt. – Nach dem Gottesdienst laden wir Sie 
alle herzlich zu einem Empfang ein!
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Passionsandachten
Das Ökumene-Team lädt ein

Geistliches Konzert
mit Arien und Ensembles

I Heard the Voice
Gospel-Konzert

Mittwoch, 6.3.2024, 18.30 Uhr
Kirche St. Markus

Mittwoch, 13.3.2024, 18.30 Uhr
Kirche Am Heierbusch

Mittwoch, 20.3.2024, 18.30 Uhr
Kirche St. Markus

Auch in diesem Jahr feiern wir wieder Passionsandachten 
mit unserer katholischen Schwestergemeinde St. Markus 

in Bredeney. Sie finden mittwochs abwechselnd in den Kirchen 
Am Heierbusch und St. Markus an der Frankenstraße statt.

Sie sind herzlich zu diesen Gottesdiensten eingeladen.

Sonntag, 14.4.2024, 17.00 Uhr  
Kirche Am Heierbusch

Werke von J. S. Bach, F. Mendelssohn, G. Rossini u. a. 
Vokalensemble Burkhard Wiggeshoff, Chenghua Vinck 

(Orgel, Klavier), Burkhard Wiggeshoff

Sonntag, 28.4.2024, 17.00 Uhr  
Gustav Adolf Haus

Bekannte und neue deutsche und internationale Gospels, 
gesungen von den „Memories“.

Für alle Konzerte Eintritt frei, 
um eine Spende wird gebeten.
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Ein ganz großes
Dankeschön!

Aus dem Presbyterium

Henrike Kattein

EV. EMMAUS -  GEMEINDE |  AUS DEM PRESBYTERIUM
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Ein neuer Ansatz sieht vor, mit einer anderen Gemeinde im Es-
sener Süden zu kooperieren, um gemeinsam eine 100%-Stelle 
ausschreiben zu können. Vorläufig sind wir froh und sehr dank-
bar, dass immer wieder Menschen bereit sind, für die eine- oder 
andere Aufgabe in diesem Bereich eine Zeit lang einzuspringen.

Gewaltschutzprävention
Ein Thema, mit dem wir uns immer wieder beschäftigen, ist die 
Gewaltschutzprävention – und zwar nicht erst seit der Veröf-
fentlichung der Missbrauchsstudie der Evangelischen Kirche in 
Deutschland.

Alle Gemeinden der rheinischen Landeskirche befassen sich 
seit über zwei Jahren mit der Prävention sexueller Gewalt. 

Strukturen wurden und werden überprüft, Prozesse eingeführt, 
wie die Einholung von polizeilichen Führungszeugnissen und 
die Schulung aller Gremien- und Gruppenleitungen, zuletzt die 
Prüfung aller Gebäude und Außengelände auf verdeckte oder 
schlecht ausgeleuchtete Bereiche.

Die Erkenntnisse sind in das Gewaltschutzkonzept der Ge-
meinde eingeflossen. Eine Arbeitsgruppe, der Anke Keske 
(ehemalige Presbyterin), Simone Schröder (Presbyterin) und 
Jugendleiterin Dorit Bremicker angehören, hat dieses Konzept 
in Kooperation mit dem Kirchenkreis erarbeitet (s. a. S. 16). 
Sie finden es in den Auslagen der Gemeindezentren und auf der 
Homepage.

Nun wird es in der kommenden Zeit darum gehen, die neuen 
Presbyterinnen und Presbyter schnell in dieses Gremium und 
seine vielfältigen Aufgaben einzubeziehen.

Schon jetzt wünschen wir allen „Neuen“ einen guten Start 
und heißen sie herzlich willkommen!

Gewählt sind sie schon, die neuen Presbyter und Presby-
terinnen, wenn Sie dieses Heft in den Händen halten, 
aber nennen können wir sie hier leider noch nicht. Re-

daktionsschluss und Druck für diese Ausgabe des emmausdia-
log lagen weit vor dem Wahltermin. 

Großer Dank
Schon jetzt aber können wir Dank sagen! Dreien, die bisher dem 
Presbyterium angehörten, nun aber nicht wieder kandidiert hat-
ten: Jürgen Brosch war seit Jahrzehnten Teil dieses Gremiums, 
er hat es in den schwierigen, extrem arbeitsintensiven Zeiten der 
Fusion und der Corona-Epidemie mit großem Verantwortungs-
bewusstsein geleitet.

Cornelia Keins, auch sie ein „Urgestein“ des Presbyteriums der 
damaligen Gemeinde Margarethenhöhe, hatte die Leitung bis 
in die Jahre der Fusionsvorbereitung inne und ist mit ihrer aus-
gleichenden Art und ihrer positiven Energie immer und überall 
tätig gewesen, wo jemand gebraucht wurde.

Dörte Gründer war in der Corona-Zeit in ihrem Pflegebe-
ruf mehr denn je gefordert und hat sich dennoch als Mitglied 
des ersten Presbyteriums der Emmaus-Gemeinde weiterhin 
engagiert.

Ihnen allen gebührt schon jetzt ein ganz großes Dankeschön 
für die viele Zeit – und manchmal auch die Nerven –, die sie 
in diese Arbeit investiert haben, für manchen Verzicht, den sie, 
aber auch ihre Familien, leisten mussten! Eine ausführlichere 
Würdigung folg im nächsten Heft.

Jugendleitung
Leider konnte die vakante Stelle für die Jugendleitung im Be-
zirk Margarethenhöhe bisher noch nicht wieder besetzt werden. 

AUS DEM PRESBYTERIUM
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Glauben ausprobieren 
12 Abende

Schon gehört? 
Neue Mikros in den Kirchen

Dienstag, 19.3.2024, 20.00 Uhr 
Gemeindezentrum Am Brandenbusch

Gibt es Gott wirklich? Kann man Erfahrungen mit ihm ma-
chen – den Glauben sozusagen „ausprobieren“? Zu diesem 

Experiment lädt Pfarrer Lars Linder für 2024 ein. Einen Abend 
im Monat, 12 Abende im Jahr – ein überschaubares Zeitfenster, 
das sich diesem Experiment widmet. 

Wie das aussehen könnte und was es mit diesem Ausprobieren 
genau auf sich hat, dazu gab es nähere Informationen am Ein-
stiegsabend im Januar. Das Interesse an der Beschäftigung mit 
diesen Themen scheint groß zu sein: Statt der erwarteten 15 
bis 20 Teilnehmer füllten 50 Menschen den Gemeindesaal Am 
Brandenbusch. Alle Altersgruppen waren vertreten – von 18 bis 
über 80 Jahren. Ganz unterschiedlich waren auch die bisheri-
gen Glaubenserfahrungen oder die Nähe zu Glauben und Kir-
che. Menschen, die sich ihr ganzes Leben lang schon verbunden 
fühlten, saßen neben anderen, die an Weihnachten zum ersten 
Mal an einem Gottesdienst teilgenommen haben. Suche, Sinn-
stiftung, das Bedürfnis nach Gemeinschaft und geistiger Heimat 
– es gibt viele Gründe, sich mit Fragen des Glaubens auseinan-
derzusetzen. Und die Sehnsucht danach ist offenbar stark. – Der 
folgende Abend findet am Dienstag, 16.4.2024 um 20.00 Uhr im 
Gemeindezentrum Am Brandenbusch statt.

Ein weiteres, neues Angebot für ähnliche Abende wird zudem 
später im Jahr folgen.

Pfarrer Lars Linder

Endlich bessere Hörbarkeit! Immer wieder traten Problemen 
bei den Akustikanlagen unserer Kirchen auf. Mikrofone 

fielen aus, die Lautsprecher funktionierten nicht optimal. Im 
Herbst hat eine Spezialfirma Messungen durchgeführt, inzwi-
schen sind neue Mikros beschafft worden, teilweise auch neue 
Lautsprecher. Die Investitionen wurden nahezu vollständig vom 
Förderverein der Gemeinde übernommen. Ganz herzlichen 
Dank dafür!

Frauenhilfe
Mittwoch, 15.00 – 17.00 Uhr 

Gemeindezentrum Heierbusch

1.3.2024: Weltgebetstag 2024: Palästina – „… durch das Band 
des Friedens“. 15.00 Uhr, Kirche Am Heierbusch: Ökume-
nischer Gottesdienst, anschließend gemütliches Beisammen-
sein. – 6.3.2024: Seit Jesu Sterben steht ein Kreuz vor Ihrem 
Namen (Pfarrer Lars Linder) – 20.3.24: Wenn die Bestatterin 
kommt. Ein Infonachmittag über das, was nach dem Tod zu tun 
ist (Bestatterin Beate Rochus, Pfarrerin Anne-Berit Fastenrath) 
– 17.4.2024: Wir singen Frühlingslieder (Hans Bönte: Gitarre) 
– 8.5.2024: „Ich tanze in die Liebe.“ Zitate aus dem „Hohen 
Lied“, aus Schriften von Mechthild von Magdeburg, von Ra-
bindranath Tagore und Gedichten der Moderne, mit Bildern von 
Marc Chagall (Brigitte Lengert: Rezitation, Gesang; Eva Sons: 
Klavier; Ulrike Diekmann: Flöte).

Gäste sind herzlich willkommen. 
Dr. Irma Hoffmann (02054 93 93 57)
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Osterfrühstück für kleine 
und große Menschen

Frühlingskonzert 
des Essener Lehrerkammerorchesters

Seit 50 Jahren Prädikant 
Dr. Jörg Möllmann

Ostermontag, 1.4.2024, 10.45 Uhr 
Gustav Adolf Haus

Wir laden alle ganz herzlich zum familiären Osterfrüh-
stück am Ostermontag ein. Wir werden eine Andacht 

feiern, singen, Ostereier suchen und ausgiebig Zeit haben, das 
Osterfrühstück zu genießen, das uns das Team vom „Frühstück 
zur Marktzeit“ kredenzen wird. Vielen Dank! 

Natürlich freuen wir uns, wenn Sie auch eine Kleinigkeit zum 
Buffet beitragen möchten. Eine Anmeldung ist nicht notwendig, 
hilft uns aber bei der Planung, damit genug gekochte und auch 
genug süße Eier für unsere Kleinen zum Suchen vorhanden sind 
(anne-berit.fastenrath@ekir.de).

Pfarrerin Anne-Berit Fastenrath

Sonntag, 5.5. oder 16.6.2024, 17.00 Uhr 
(Aushänge/Homepage beachten) 

Kirche Am Heierbusch

Ein Programm mit frühlingshafter, beschwingter Musik 
von Christoph Willibald Gluck, Friedrich Witt, Joseph 

Haydn und Franz Schubert. – Eintritt frei, um eine Spende wird 
gebeten.

Ein Grund zu danken! 1974 wurde unser Prädikant Dr. Jörg 
Möllmann zum Predigthelfer, so die damalige Bezeich-

nung, in der Ev. Kirchengemeinde Essen-Frohnhausen ordiniert. 

Sein Weg führte ihn in unterschiedliche Gemeinden, verschie-
dene Ehrenämter und schließlich in unsere Gemeinde. 

Ich weiß nicht, ob Herr Möllmann all die Gottesdienste, Taufen, 
Beerdigungen und Hochzeiten gezählt hat, die er für die Men-
schen hier in Essen und sicherlich auch anderswo gehalten hat. 
Sicher bin ich mir aber, dass all diese Begegnungen in diesen 
50 Jahren Eindrücke hinterlassen haben. Ich freue mich darauf, 
mehr davon zu erfahren, wenn wir am 14.4.2024 um 10.45 Uhr 
Am Heierbusch mit Superintendentin Marion Greve und ihm 
einen Festgottesdienst anlässlich dieses großen Jubiläums feiern 
werden. 

Sie sind alle herzlich eingeladen, um gemeinsam Jörg 
Möllmann für seinen Dienst an uns und an Gott zu danken. 

Pfarrerin Anne-Berit Fastenrath



16

EV. EMMAUS -  GEMEINDE |  AUS DER GEMEINDE

Frauenkreis am Montag
Montag, 15.30 – 17.30 Uhr 

Gustav Adolf Haus

4.3.2024: Die Jahreslosung 2024 (Pfarrer Lars Linder)  – 
11.3.2024: Flying Hope e. V. – Ihr deutsches Pilotennetzwerk 
(Dr. Michael Offermann) – 18.3.2024: Was ich immer schon 
mal tun wollte (Dorothea Lotz) – 25.3.2024: Tanz und Re-
ligion (Renate Maiwald) – 8.4.2024: Wir trainieren unsere 
grauen Zellen (Dorothea Lotz) – 15.4.2024: Erinnerungen … 
(Pfarrerin Erika Holthaus) – 22.4.2024: Die Jahreslosung 2024 
(Pfarrer Lars Linder) – 29.4.2024: Trösten und getröstet werden 
(Pfarrer Uwe Matysik) – 6.5.2024: Heiteres Gedächtnistraining 
(Dorothea Lotz)

Informationen: Dorothea Lotz (71 82 80)

Seniorentreff

Dienstag, 15.00 – 17.00 Uhr 
Gemeindezentrum Am Brandenbusch

5.3.2024: Begrüßung des Frühlings mit Liedern, Geschich-
ten und Gedichten – 9.4.2024 (2. Dienstag!): Kurt und Georg 
Hirschland – Essener Privatbankiers vor der nationalsozialisti-
schen Herausforderung (Norbert Fabisch) – 7.5.2024: Ausflug 
zu Schloss Benrath oder nach Düsseldorf. – Wir freuen uns auf 
Sie und Euch!

Bärbel Scholte (42 15 21)   
Annemarie Wöhlert (0157 71 30 07 22)

Vorbeugen – hinschauen – 
helfen – handeln

„Vorbeugen - hinschauen – helfen – handeln“ ist das 
Motto des Konzeptes zum Schutz vor sexualisierter 

Gewalt, das eine Arbeitsgruppe unserer Gemeinde in den ver-
gangenen Wochen beraten und verfasst hat. Eine Potenzial- und 
Risikoanalyse zu den besonderen Gegebenheiten in unserer Ge-
meinde ist in den vergangenen Monaten durchgeführt worden. 
Danke allen Teilnehmenden!

Einen vollständigen Schutz gegen sexualisierte Gewalt gibt es 
nicht. Um dieser bestmöglich entgegenwirken zu können, sieht 
das Leitbild des Kirchenkreises vor, dass die einzelnen Gemein-
den ein Schutzkonzept erarbeiten. Alle, die in ihrer Gemeinde 
haupt- oder ehrenamtlich mitarbeiten, sind für sexualisierte 
Gewalt zu sensibilisieren und haben alle, die die Angebote in 
unserer Gemeinde wahrnehmen, zu schützen. Regelmäßige 
Schulungen, Selbstverpflichtungserklärung und polizeiliche 
Führungszeugnisse sind zwingender Bestandteil des Konzeptes. 
Die Benennung von Vertrauenspersonen und Kontaktmöglich-
keiten nebst Interventionsplan für den Fall des Verdachts auf 
sexualisierte Gewalt gehören ebenfalls dazu.

Die Maßnahmen folgen dem Ziel, eine Kultur der Achtsamkeit 
im Umgang mit Schutzbefohlenen zu erreichen. Dies schafft 
Vertrauen im Miteinander, verhindert grenzverletzendes, über-
griffiges Verhalten und gibt Sicherheit, wie mit Verletzungen 
der sexuellen Selbstbestimmung zu verfahren ist.

Das Schutzkonzept finden Sie auf unserer Homepage 
www.emmaus-essen.de.

Anke Keske für die AG Gewaltschutzkonzept
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männer morgen

Emmaus feiert 
Gemeindefest

Samstag, 10.30 Uhr 
Gustav Adolf Haus

2.3.2024: Gespräch über das Buch von Hartmut Rosa: Demo-
kratie braucht Religion. Einführung mit einem Video von Hart-
mut Rosa zum Thema – 6.4.2024: Gespräch über die aktuelle 
Studie zur Kirchenmitgliedschaft – 4.5.2024: Besuch des LWL 
Museums Zeche Zollern.

Informationen: Klaus Blatt (0152 56 19 85 64, klaus@ 
die-blaetter.de), Alexander Maurer (75 29 79)

Mittwoch, 10.4.2024 
Gustav Adolf Haus

Ganz wichtig: Reservieren Sie sich bitte schon einmal 
den Abend des 10. April 2024. 

Dann feiern wir unser Gemeindefest im Gustav Adolf Haus. 
Es gibt lecker Essen und Trinken, ein Kabarett, ganz wichtige 
Ansprachen mit Rückblick auf das Vergangene und Ausblick 
auf das neue Jahr und ein schönes geselliges Zusammensein. 

Alle sind herzlich eingeladen.

Nähere Informationen finden Sie bald auf unserer Internetseite, 
in einem Flyer und in unserem Newsletter.

Lieben Sie Bücher? 
Leseabend

Mittendrin 
Christen im Gespräch

Freitag, 26.4.2024, 19.30 Uhr 
Gustav Adolf Haus

In gemütlicher Atmosphäre, bei Wein und Knabbereien, stellen 
wir Ihnen Bücher vor, die Ihre freie Zeit bereichern können.

Lassen Sie sich überraschen. Wir freuen uns auf Sie!  

Ihr Büchertischteam

Freitag, 15.3. und 19.4.2024, 20.00 Uhr 
Gemeindezentrum Heierbusch, Clubraum

Die Themen standen zur Drucklegung noch nicht fest. – In-
formationen erhalten Sie unter mittendrin2023@gmail.com
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Von Wildwasserbahnen und 
geteilten Namen

Anne-Berit Fastenrath

Als meine Tante starb, da war sie 37 und ich 9 Jahre alt. 
Wir beide mochten einander sehr gerne. 

Wir haben am gleichen Tag Geburtstag.
Ihr erster Name ist mein dritter. 
Ich trug ihn schon immer mit großem Stolz. Irene – der Frieden. 
Wir gingen Entenfüttern am Rhein, als man das noch durfte;
Schiffe schauen und Steinchen flitschen. 
Mit meiner Tante fuhr ich das erste Mal ins Phantasialand, und 
danach 20 Jahre nicht mehr. 
Es war ein wundervoller Tag, zumindest für mich und die Wild-
wasserbahn, und wir wollten ihn im nächsten Jahr wiederholen. 
Aber da ging es ihr schon zu schlecht. 
Weil ich so traurig über alles war, durfte ich mir im Spielzeug-
laden gegenüber aussuchen, was ich wollte. Was ich wollte! 
Da hätte ich es schon wissen müssen. 
Ich wählte eine Barbie, an die ich ansonsten keinerlei Erinne-
rungen mehr habe.
So egal war sie da schon. 
Das war die Zeit, als die Hoffnung langsam zu sterben anfing, 
und meine Tante auch. 
Der Krebs nahm ihr die Zukunft und uns ein Leben mit ihr. 
Kurz vor Weihnachten mussten wir uns von ihr verabschieden. 
Mein Opa verlor seine Tochter, meine Mutter ihre Schwester 
und wir unsere Tante. 
Nach ihrer Beerdigung gingen wir zum Kaffeetrinken in ein Ho-
tel mit Blick auf den Rhein. Dort gab es Obstkuchen und Sahne, 
weil trockener Kuchen nur noch trauriger gemacht hätte. 
Danach begann eine stille Zeit in unserer lauten Familie. 
In diese stille Zeit fiel mein nächster Geburtstag. Der erste mei-
nes Lebens, an dem meine Tante ihren nicht mehr feiern konnte. 

Ich fragte mich, ob ich dann überhaupt feiern darf. Ob das okay 
ist, was sie wohl davon halten würde, was die anderen wohl 
meinen. 

„Die Hoffnung ist ein 
zähes Biest“

Zum Glück gab es Erwachsene, die mir die Entscheidung ab-
nahmen. Natürlich wurde gefeiert, man wird ja schließlich nur 
einmal 10. 
Auf meinem Geburtstagstisch stand ein Bild meiner Tante mit 
einer extra Kerze für sie. 
Und da merkte ich, dass die Hoffnung doch nicht ganz gestor-
ben war. 
Die Hoffnung, sie ist ein zähes Biest. Gott sei Dank ist sie das. 
Manchmal zieht sie sich zurück, stellt sich tot, ist nicht auffind-
bar, nicht unter dem Sofa, nicht im Kühlschrank, in keiner Ritze 
kann man sie finden. 
Und dann taucht sie doch wieder auf. So, als wäre sie nie weg 
gewesen. 
Natürlich, wir haben immer alle daran geglaubt, dass meine 
Tante jetzt bei Gott ist. 
Die eine so, der andere so. 
Diese Hoffnung war nie weg. 
Für meine Tante hatten wir sie, aber wir haben sie auch für uns 
wiedergefunden. 
Vielleicht mag ich deshalb den Wechsel von Karfreitag zu Os-
tern so gerne. 
Die Hoffnung fühlt sich anders an, wenn es vorher ganz schwarz 
und düster war. 
Echter. Überwältigender. Näher. Klarer. 
Auf jede Nacht folgt ein Tag.
Auf jede Dunkelheit ein Licht. 
Auch dann, wenn man manchmal lange darauf warten muss. 
Heute fahre ich die Wildwasserbahn im Phantasialand mit mei-
nem Mann. 
Nie, ohne an das überteuerte Bild zu denken, das meine Tante 
damals für mich gekauft hat; das uns zeigt, wie wir gemeinsam 
den Fluten trotzen. 
Sie ist eben doch noch dabei auf meiner Fahrt durch das Leben. 
Dank der Hoffnung.
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NEU: Donnerstag, 14.3., 25.4.4, 6.6.2024, 17.00 Uhr 
Gustav Adolf Haus (Maggi-Treff)

Unser Kindergottesdienst für Vor- und Grundschulkinder 
geht weiter! Wir wollen wieder mit euch einen biblischen 

Helden oder eine Heldin entdecken, etwas basteln oder malen, 
gemeinsam singen und die Schatztruhe suchen. Unser trotteliger 
Esel Schorsch und das kluge Kamel Erna sind natürlich auch 
wieder dabei! – Wir treffen uns nun jeweils zusammen mit dem 
Kinder-Treff donnerstags um 17.00 Uhr im Maggi des Gustav 
Adolf Hauses.

Das Kigo-Team mit Schorsch und Erna freut sich auf euch!

EV. EMMAUS -  GEMEINDE |  KINDER UND JUGENDLICHE 

Auf Schatzsuche 
mit den Helden der Bibel

Sonntag, 28. April, 11.30 Uhr 
Gemeindesaal Am Brandenbusch

Schon mal vormerken! Nach den Osterferien findet der 
nächste Drunter & Drüber Gottesdienst zum Thema „Sag 

mal, Opi, wie ist eigentlich Gott?“ statt. – Wir freuen uns auf 
alle, die kommen, und sagen bis dahin, so wie wir jeden D & D 
Gottesdienst beenden: „Gott behüte Dich“.

Susanna Lauterjung und das D & D-Team

Drunter & Drüber 
Gottesdienst

Samstag, 2.3.2024, 9.00 – 13.00 Uhr 
Gemeindehaus Am Brandenbusch

Im Gemeindesaal verkaufen wir sehr gut erhaltene Kinder-
kleidung bis Größe 164, Schuhe, Babyzubehör, Spielsachen 

und Bücher im Auftrag unserer Verkäufer. Es gibt einen extra 
Schuhraum, einen Bereich für Spielsachen und Bücher und eine 
Babyecke. Das Börsencafé der Kita Am Brandenbusch ver-
wöhnt wieder mit Kuchen, Waffeln und Getränken. Der Erlös 
kommt der Kinder- und Jugendarbeit unserer Gemeinde zugute. 
Wenn Sie unser Team noch unterstützen möchten, melden Sie 
sich gerne unter kiklaboe@emmaus-essen.de.

Simone Schröder für das Team KiKlaBö

KiKlaBö 
Kinderklamottenbörse
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Hallo Ihr Lieben,
im Jugendhaus am Heierbusch ist wieder gut was los! Alle 

Kinder- und Jugendgruppen haben nach der Weihnachtspause 
wieder begonnen. Nach vielen Bastelaktionen und gemütlichen 
Stunden im Jugendhaus freuen wir uns jetzt wieder auf den Gar-
ten, auf Lagerfeuer und Stockbrot und vieles mehr.

Natürlich besprechen wir auch aktuelle Themen und all das, was 
die Kinder und Jugendlichen in der heutigen Zeit bewegt. Die 
Kombination aus thematischer und spielerischer Arbeit in unse-
rem Jugendhaus ist uns sehr wichtig und auch weiterhin wesent-
licher Bestandteil unserer Arbeit.

Der Mitsingabend und der Adventsmarkt im vergangenen No-
vember/Dezember waren wieder mal sehr erfolgreich: Knapp 
120 Musikbegeisterte sangen mit uns, und wir konnten die 
Welthungerhilfe und das Fundraising mit je 500 € unterstützen.
Durch den Adventsmarkt und den Basar auf der Bühne des Ge-
meindezentrums erzielten wir knapp 1.400 € für das Fundrai-
sing unserer Jugendarbeit.

Wer Interesse an unseren Gruppen hat, kann sich gerne melden.

Wir freuen uns auf euch!

Dorit Bremicker und Team

KINDER UND JUGENDLICHE 

Bald wieder draußen!
News der Jugendleiterin

In Ruhe einen Gottesdienst besuchen, der Predigt lauschen 
und Kraft für die neue Woche tanken – und die Kinder? Ab 

jetzt können sie ab 10.30 Uhr je nach Gottesdienstort im „Mag-
gi“ oder im jeweiligen Gemeindehaus spielen, basteln oder Ge-
schichten hören. Zum Segen kommen sie dann zu den Großen 
in die Kirche.

Kindergottesdienst 
Immer am 1. Sonntag im Monat

Samstag, 16.3.2024, 10.00 – 17.00 Uhr 
Gemeindezentrum Heierbusch

Ein KiBiTa für alle Kinder ab 4 Jahren. Zum Abschluss fin-
det am Sonntag, 17.3.2024 um 10.45 Uhr ein Familiengot-

tesdienst in der Kirche Am Heierbusch statt. – Nähere Infos in 
den Schaukästen, auf der Homepage und in den Kinder- und 
Jugendgruppen.

Kinderbibeltag 
Save the date!
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Mit über fünfzig Konfirmandinnen und Konfirmanden geht 
es in diesem Jahr zur Konfi-Freizeit nach Rummenohl! 

Die Jugendlichen aus beiden Bezirken werden begleitet von 
Pfarrerin Anne-Berit Fastenrath und Pfarrer Lars Linder sowie 
Teamern – ein Wochenende mit abwechslungsreichem Pro-
gramm von Glaubensfragen bis Freizeitspaß.

Und worauf freuen sich die Konfis selbst? „Spaß und Freude“ – 
„viel Freizeit“ – „das Essen“ und: „die Rückfahrt“ … – Späterer 
Bericht an dieser Stelle nicht ausgeschlossen.

Mittwoch, 17.4.2024, 20.00 Uhr 
Kita Am Brandenbusch

An diesem Impulsabend im Rahmen der Reihe „Glücksel-
tern-Glückskinder“ geht es um das Thema Trennung. Wie 

bleiben wir als Eltern Eltern und geben den Kindern das größt-
mögliche Gefühl von Sicherheit – auch wenn die Eltern kein 
Paar mehr sind? Hintergrund, Austausch und Tipps für den Um-
gang wird es mit Frauke Stoermer geben, Heilpraktikerin für 
Psychotherapie und Resilienztrainerin.

Anmeldung bitte im Familienzentrum (26 64 61 61 00; 
m.hicking@diakoniewerk-essen.de).

Dienstag, 16.4.2024, 14.00 Uhr 
Gemeindezentrum Am Brandenbusch

Die neue Kita-Leiterin Am Brandenbusch, Marina Hicking, 
lädt zum ersten Runden Tisch in diesem Jahr ein: Netzwer-

ken zwischen Kitas, Schulen, Vereinen, Politik und Gemeinde, 
Polizei und Institutionen. Alle, die sich im Stadtteil gerne ver-
binden möchten, sind herzlich willkommen! 

Seit vielen Jahren unterstützen wir uns gegenseitig in Fragen 
der Veranstaltungsorganisation, Öffentlichkeitsarbeit, mögli-
cher Raumnutzungen oder einfach durch Weiterleiten und Aus-
tausch von Informationen. – Anmeldung bitte im Familienzent-
rum (266 46 16 100; m.hicking@diakoniewerk-essen.de).

Konfi-Freizeit 
19. – 21.4.2024

Wie wir im Trennungsfall 
unsere Kinder begleiten

Runder Tisch 
mit neuer Leitung

Wunschzettel:
- Tischtennisschläger /-bälle

- Induktionskochtöpfe
- Thermoskanne

- Reste von Bastelmaterialien
- Wohnzimmertisch
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Bezirk Bredeney 
Gemeindezentrum Heierbusch, 
Meisenburgstraße 80 – 82

Montag bis Freitag
Krabbelgruppen 
Für Eltern mit Kindern von 0 bis 3 Jahren 
jeweils vormittags oder nachmittags 
Ansprechpartnerin: Simone Schröder (45 84 09 32) 
simone.schroeder@ekir.de

Dienstag
9 bis 12-jährige Mädchen & Jungen 
16.00 – 18.00 Uhr 
(Dorit Bremicker, Melina Zellmer)

Die Band
ab 19.00 Uhr
(Dorit Bremicker)

Mittwoch
5 bis 7-jährige Mädchen & Jungen 
16.00 – 17.30 Uhr 
(Dorit Bremicker, Gudrun Bordihn, Lea Kutzke)

13 bis 17-jährige Mädchen & Jungen 
18.00 – 20.00 Uhr 
(Dorit Bremicker, Ann-Kathrin Beckmann, Marcel Kaufhold)

Donnerstag
8 bis 10-jährige Mädchen & Jungen 
16.30 – 18.00 Uhr 
(Dorit Bremicker, Martin Hepp)

Offener Treff 
19.00 – 20.00 Uhr 
(Dorit Bremicker)

TaZ (Team auf Zack) 
19.30 – 22.00 Uhr  
(Dorit Bremicker, Marcel Kaufhold)

Bezirk Margarethenhöhe 
Kinder- und Jugendtreff „Maggi“ 
(im Gustav Adolf Haus), Steile Straße 60a

Montag
Maggi-Zwerge – Krabbel- und Spielgruppe 
Für Kinder von 0 bis ca. 3,5 Jahren
15.00 – 17.00 Uhr
(Kathrin Malzahn) 
Kontakt: maggi-zwerge@web.de

Donnerstag
Kindertreff – ab 8 Jahre 
17.00 – 18.30 Uhr 
(Jan-David Gronau)

Freitag
Offener Treff – ab 12 Jahre 
18.00 – 22.00 Uhr 
(Hanna Gründer, Paul Maurer)

KJ
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Gemeinde aktiv 
 
Büchertisch (HB, GAH) 
Sonntag nach dem Gottesdienst 
Cornelia Keins (71 64 95) 
Andrea Lach (710 16 21) 
 
Lektorendienst 
Interessierte können sich gerne melden. 
Hans Michaelsen (57 85 64), 
hans.michaelsen@ekir.de
 
Frühstückscafé zur Marktzeit (GAH) 
2.3., 6.4., 27.4.
Samstag 9.30 – 12.00 Uhr 
Birgit Strothe (71 61 29) 
 
männer morgen (GAH) 
2.3., 6.4., 4.5. 
Samstag 10.30 Uhr
Klaus Blatt (0152 56 19 85 64), klaus@die-blaetter.de 
Alexander Maurer (75 29 79)
 

Besuchsdienstkreis Margarethenhöhe (GAH) 
20.3., Mittwoch, 11.00 Uhr 
Dorothea Lotz (71 82 80)
 
Besuchsdienstkreis Bredeney (HB) 
Treffen nach Absprache 
Sabine Schulenburg (71 14 79) 

Gemeinde im Gespräch 
 
Frauenhilfe (HB) 
Bitte gesondertes Programm beachten
Mittwoch 15.00 – 17.00 Uhr, Gemeindesaal 
Irma Hoffmann (02054 93 93 57), 
irma.hoffmann@t-online.de
 
Mittendrin – 
Christen im Gespräch (HB) 
15.3., 19.4., Freitag, 20.00 Uhr, Clubraum 
Karin Beyer und Wilm Papke, 
Mittendrin23@gmail.com

GG

EV. EMMAUS -  GEMEINDE |  GRUPPEN 

Schulgottesdienste

Graf-Spee-Schule 
Termine auf Anfrage – monatlich, im Wechsel mit der 
katholischen Gemeinde – Freitag, 8.10 Uhr, Kirche St. Markus 

Goetheschule
Grashof Gymnasium 
Termine auf Anfrage, BB und HB

Meisenburgschule 
Termine auf Anfrage – monatlich, im Wechsel mit der 
katholischen Gemeinde – Mittwoch, 8.00 Uhr, HB 
oder Kirche St. Markus

Schule an der Waldlehne  
Termine auf Anfrage – monatlich, im Wechsel mit der 
katholischen Gemeinde – Mittwoch, 8.00 Uhr

GA
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Frauenforum Margarethenhöhe (GAH) 
2. und 4. Mittwoch, 10.00 – 12.00 Uhr 
Ulla Schmalhausen (0157 72 46 00 97) 
Beate Lehnert (710 38 75) 
 
Frauenkreis am Montag (GAH) 
4.3., 11.3., 18.3., 25.3., 8.4., 15.4., 22.4., 29.4., 6.5., 13.5., 
Montag 15.30 – 17.30 Uhr 
Dorothea Lotz (71 82 80)

 
Musik 
 
„Die Band“ (HB) 
Termine auf Anfrage, Dienstag 20.00 – 21.30 Uhr, Kirche 
Dorit Bremicker (0208 47 65 91) 
dorit.bremicker@ekir.de 
 
Meet-Jesus-Band (HB oder BB) 
Termine auf Anfrage, Mittwoch 19.30 Uhr, Kirche  
Annette Gödicke (437 09 99) 
annette.goedicke@t-online.de
 
Posaunenchor auf der Höhe (GAH) 
Donnerstag 19.30 – 21.30 Uhr Uhr Proben 
Andreas Roth (722 06 73) 
Anke Schellinger (Organisation) (430 47 47)
anke.sche@gmx.de 
 
Blockflötenensemble (BB) 
2. und 4. Mittwoch im Monat, 20.00 Uhr 
Ingeborg Deck (44 19 35)

Emmaus-Chor (GAH) 
Mittwoch 20.00 – 21.30 Uhr, 
Bach-Saal (Kellergeschoss) 
Alfred Pollmann (0211 61 31 11), 
violasus@freenet.de
 

Kinderchor (GAH) 
(ab dem 2. Schuljahr) 
Termine auf Anfrage
Mittwoch 15.30 – 16.15 Uhr 
Chenghua Vinck (0177 33 61 841)
chenghuajin@googlemail.com 
 
Singen wie die Lerchen  (BB) 
Fröhliches Singen der Senioren 
Freitag 10.30 – 12.00 Uhr, Gemeindehaus 
Norbert Brandt (62 02 68) 

Senioren 
 
Seniorentreff (BB) 
5.3., 9.4., 7.5., 
Dienstag 15.00 – 17.00 Uhr 
Bärbel Scholte (42 15 21) 
Annemarie Wöhlert (0157 71 30 07 22), 
anne.woehlert@arcor.de 
 
Treffpunkt Spiel (BB) 
19.3., 16.4., 
Dienstag 15.00 – 17.00 Uhr 
Renate Wunderlich (42 36 89) 
 

Willkommene Gäste 
 
Französisch für Fortgeschrittene (HB) 
Donnerstag 18.30 – 20.00 Uhr, Clubraum                           
Ingrid Fehlings (871 50 85)

S
M

GRUPPEN

WG
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Veranstaltungen des Familienzentrums 
Am Brandenbusch 
 
Yoga – Gesundheit für Körper und Geist 
Asanas/Körperübungen, Tiefenentspannung, Meditation 
Montag 18.15 – 19.30 Uhr und 19.45 – 21.00 Uhr, Kruyk 
Dienstag 8.45 – 10.00 Uhr, 18.30 – 19.45 Uhr 
und 20.00 – 21.15 Uhr, Kruyk 
Donnerstag 18.05 – 19.20 Uhr und 19.30 – 20.45 Uhr, Kruyk 
Annette Nolte (536 83 70)

Yoga am Morgen 
Dienstag 8.30 – 10.00 Uhr, Kruyk 
Annette Nolte (536 83 70) 
 
Yoga (mit Yin-Yoga) für Frauen ab 40 
Donnerstag 19.30 – 21.00 Uhr, Kruyk 
Annette Nolte (536 83 70)
 
Yoga (Hatha Yoga)  
Übungen und Entspannung mit Klangschalen 
Montag 20.00 – 21.00 Uhr 
Olga Skchurova (61 57 30 30) 
 

FZ

Wir helfen anderen 
 
Eine-Welt-Laden (HB und GAH) 
Nach den Gottesdiensten 
Johannes Gründer (710 98 32)
 
Kleidersammlung 
Ein Container des Diakoniewerks befindet sich auf 
dem Gelände des Gemeindezentrums Am Brandenbusch, 
an der Eckbertstraße.
 
Second-Hand-Kleiderteam (GAH) 
Abgabe von gebrauchter Kleidung für den 
Verkauf
Abgabe nur zu den Bürozeiten 
(Mo, Mi, Do 10.00 – 12.00 Uhr und Do 14.00 – 16.00 Uhr) und 
während der Öffnungszeiten des Second-Hand Verkaufes
Gemeindebüro: Christina Beinert (71 53 15)

Second-Hand-Verkauf (GAH Untergeschoss) 
Bekleidung, Schuhe, Accessoires für Erwachsene, Bücher
Der Erlös kommt der Gemeinde zugute. 
Donnerstag 13.30 – 16.30 Uhr 

WH

BB Gemeindezentrum Brandenbusch, Am Brandenbusch 6a, 45133 Essen (Bredeney) 
HB Gemeindezentrum Heierbusch, Meisenburgstraße 80 – 82, 45133 Essen (Bredeney) 
GAH Gustav Adolf Haus, Steile Straße 60a, 45149 Essen (Margarethenhöhe) 
Kruyk Kruyk Senioren-Wohnanlage, Clubraum, Am Brandenbusch 6a 
FZ Veranstaltungen des Familienzentrums Am Brandenbusch, Am Brandenbusch 6a, 45133 Essen (Bredeney)
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EMMAUS IM BILD
Aus unserem Gemeindeleben

Mitarbeiter-Kegeln (Nov. 2023)

Mitsingabend (Nov. 2023)

Karnevalsfeier (Jan. 2024)
Alaaf und Helau! (Jan. 2024)

Einführung Marina Hicking (Jan. 2024)

Adventsmarkt (Dez. 2023)
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--------------
Im Rückblick wird es 

Sinn ergeben.
Und auch falls nicht, wird es 

nicht mehr
wichtig sein – oder es ist klar.

Wenn man nach vorne schaut,
ist der Sinn ein Stern ohne Namen,

ein Leuchten am Himmel,
mehr nicht. Aber auch

nicht weniger.
(Axel Reimann)

--------------
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ANZEIGEN

--------------
Von guten Mächten wunderbar geborgen,
erwarten wir getrost, was kommen mag.

Gott ist bei uns am Abend und am Morgen
und ganz gewiss an jedem neuen Tag.

(Dietrich Bonhoeffer)

--------------

Hier ist 
Platz für Sie!

Warum nicht?

Sprechen Sie uns an!
gemeindebrief@emmaus-essen.de
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Hier ist Platz für Sie!
Warum nicht?

Sprechen Sie uns an!
gemeindebrief@emmaus-essen.de
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ANZEIGEN

--------------
Hoffnung lässt uns ein neues, 

ein anderes Verhältnis zum Raum, 
zur Zeit, zu anderen Menschen finden.

(Claire Sixt Gateuille)

--------------

Hier ist 
Platz für Sie!

Warum nicht?

Sprechen Sie uns an!
gemeindebrief@emmaus-essen.de
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Adlernest Kindertagespflege 
Rolf und Yvonne Adler 
Weserstr. 40, 45136 Essen, 
175 88 90

Albenhain Kindertagespflege 
Silke Tenzel, Carsten Kolomak
Am Nachtigallental 5, 45149 Essen
50 65 59 00

Babysitter-Vermittlung (FZ) 
171 43 78, k.becker@diakoniewerk-essen.de

CSE (Caritasverband und Sozialdienst
kath. Frauen Essen)  
Inga Fabianski
319 37 52 29, inga.fabianski@cse.ruhr

Deutscher Kinderschutzbund 
20 20 12, 24h-Beratung

Diakoniewerk Essen 
Bergerhauser Straße 17, 45136 Essen
266 40, www.diakoniewerk-essen.de

Diakoniestation Margarethenhöhe 
Annette Paßmann
246 93 20, info@diakoniestationen-essen.de

Evangelische Beratungsstelle für Schwangerschaft, 
Familie und Sexualität (Diakoniewerk Essen)
23 45 67, evberatung@schwanger-in-essen.de

Evangelische Kirche im Rheinland (EKiR) 
www.ekir.de

Evangelische Kirche in Essen (EKiE)
www.kirche-essen.de
Haus der Ev. Kirche, III. Hagen 39, 45127 Essen
22 05-221, info@evkirche-essen.de

Hartz-4-Beratung 
AWO-Treff, Franziskastr. 12
89 09 59 99, mail@sozialberatung-essen.de 
Sprechstunde: Donnerstag 14.00 – 16.00 Uhr

impulse e. V. – Integrierte Paar-, Lebens- und 
Erziehungsberatung (FZ) 
85 60 60, info@impulse-essen.de 
Offene Sprechstunde: 1. Donnerstag im Monat, 
9.00 – 10.00 Uhr, GZ Am BB

Jugendamt der Stadt Essen 
Schnelle Hilfe bei Problemen, 
885 10 01 
Familienpunkt: Service und Infos für Kinder und Eltern 
885 17 77, familienpunkt@essen.de

Kleinkinder-Tagespflege – Allg. Informationen 
Diakoniewerk Tagespflege-Fachberatung 
Anja Wolff, 266 47 08, a.wolff@diakoniewerk-essen.de
 
Soziale Servicestelle von Evangelischer Kirche 
und Diakonie – alle Beratungs- und Hilfeangebote von 
Diakonie und Evangelischer Kirche in Essen
www.soziale-servicestelle.de
soziale-servicestelle@diakoniewerk-essen.de

Suchthilfe direkt Essen gGmbH 
Hilfsangebot für suchtkranke Menschen 
und deren Angehörige, 860 30

Telefonseelsorge 
Wenn Sie Rat brauchen: 0800 111 0 111 oder 0800 111 0 222 
Wenn Sie sich engagieren wollen: 747 48-0 
www.ts-essen.ekir.de

Allgemeine Kontakte und Beratungsstellen
FZ – Angebote über das Familienzentrum Am Brandenbusch, Am Brandenbusch 6a (Kita), 45133 Essen (Bredeney)
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KONTAKTE

Presbyterium 
 
Dorit Bremicker
0208 47 65 91, dorit.bremicker@ekir.de

Jürgen Brosch (Vorsitzender) 
871 85 87, juergen.brosch@ekir.de 
 
Dr. Anja Büscher 
749 17 63, anja_katrin.buescher@ekir.de

Anne-Berit Fastenrath 
26 97 36 84 , anne-berit.fastenrath@ekir.de 
 
Hanns-Joachim Garms 
42 52 37, hanns-joachim.garms@ekir.de 
 
Dörte Gründer-Niewendick 
710 98 32, doerte.gruender@ekir.de 
 
Dr. Henrike Kattein 
41 25 88, henrike.kattein@ekir.de 
 

Cornelia Keins 
71 64 95, cornelia.keins@ekir.de

Lars Linder 
455 45 70,  lars.linder@ekir.de

Monika Mauschewski 
71 05 06, monika.mauschewski@ekir.de
 
Hans Michaelsen 
57 85 64, hans.michaelsen@ekir.de 
 
Simone Schröder 
45 84 09 32, simone.schroeder@ekir.de

Stefan Vogt
71 59 32, stefan.vogt.1@ekir.de 
 
Michael Wegmann 
710 31 87, michael.wegmann@ekir.de

www.emmaus-essen.de (siehe auch QR-Code!) • Instagram: @himmlischessen

Pfarrerin und Pfarrer

 
 
Pfarrerin Anne-Berit Fastenrath 
Steile Straße 60a, 45149 Essen
26 97 36 84, 0179 536 08 59
anne-berit.fastenrath@ekir.de
Sprechstunde nach Vereinbarung

Pfarrer Lars Linder 
Am Brandenbusch 6a, 45133 Essen
455 45 70
lars.linder@ekir.de
Sprechstunde nach Vereinbarung

Kontakte in unserer Emmaus-Gemeinde

Die Kontakte des neuen Presbyteriums finden Sie in der nächsten Ausgabe und auf www.emmaus-essen.de
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Mitarbeiter/Mitarbeiterinnen  
 
Hausmeister-Team
Alexander Blackert 
0157 34 79 99 97, kirche.hausmeister@gmail.com
 
Martin Kathage 
0177 237 89 06, kirche.hausmeister.2@gmail.com 

Birgit Lond
0178 611 44 08, b.lond.emmaus.essen@gmail.com 
 
Jugendleitung 
Dorit Bremicker 
0208 47 65 91, dorit.bremicker@ekir.de
 
Ehrenamtliches Küsterteam 
Teamleiterin: Marita Raßmann 
48 50 92, maritarassmann@gmx.de 
 
Termin-/Raumkoordination 
Petra Nettesheim 
879 13 87, petra.nettesheim@ekir.de 
 
 
Kantor / Kantorin 
 
Alfred Pollmann 
0211 61 31 11, violasus@freenet.de

Chenghua Vinck 
0177 336 18 41, chenghuajin@googlemail.com 
 
 

Prädikanten 
 
Harald Genge 
71 20 68, harald.genge@ekir.de
 
Hans Michaelsen 
57 85 64, hans.michaelsen@ekir.de 
 
Dr. Jörg Möllmann (em.) 
922 65 22, joerg.moellmann@ekir.de

 
Gemeindebüros 
 
Christina Beinert  
Steile Straße 60a (1. Etage), 45149 Essen 
71 53 15, emmaus-essen@ekir.de 
Mo., Mi. 10.00 – 12.00 Uhr,
Do. 10.00 – 12.00 Uhr und 14.00 – 16.00 Uhr 

Am Brandenbusch 6a, 45133 Essen
42 13 86, emmaus-essen@ekir.de
Di. und Fr. 10.00 – 12.00 Uhr 

Bankverbindung  
Evangelische Emmaus-Gemeinde Essen 
DE87 3506 0190 5225 1340 08 
KD-Bank (Bank für Kirche und Diakonie eG)

EV. EMMAUS -  GEMEINDE |  KONTAKTE 
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KONTAKTE

Verschiedenes 
 
Ev. inklusive Kindertagesstätte und 
Familienzentrum Am Brandenbusch 
Diakoniewerk Essen
Leitung: Marina Hicking
26 64 61 61 00, 0160 92 39 80 60
kita-brandenbusch@diakoniewerk-essen.de 

Ev. Kindertagesstätte Am Heierbusch 
Diakoniewerk Essen
Leitung: Katja Eimers 
Heierbusch 63, 45133 Essen
26 64 60 81 00, 0176 12 66 00 06 
kita-heierbusch@diakoniewerk-essen.de

Ev. Kindertagesstätte Steile Straße 
Diakoniewerk Essen 
Leitung: Simone Förster
Steile Straße 60, 45149 Essen
26 64 62 41 00, 0176 12 66 06 72
kita-steile-strasse@diakoniewerk-essen.de

Förderkreis Evangelische 
Kirchengemeinde Essen-Bredeney
Prof. Dr. Philipp Dost (Vors.) 
427 20, p.dost@marienhospital.eu 
Wilm Papke (Schatzmeister) 
408 83 42, wilm.papke@googlemail.com
Bankverbindung 
DE04 3506 0190 1014 4040 11, KD-Bank

Fundraising „Fortführung der Kinder- und 
Jugendarbeit in der Ev. Emmaus-Gemeinde Essen“
Ansprechpartnerin: Anke Keske
545 67 66, ankekeske@gmx.de
Bankverbindung
DE87 3506 0190 5225 1340 08, KD-Bank
Stichwort: Fundraising Kinder- und Jugendarbeit

Kruyk-Stiftung 
Seniorenwohnanlage 
N. N.
 
Seniorenzentrum Margarethenhöhe  
Helgolandring 71 45149 Essen, 871 73 00 
Krystyna Kuklok (Aufnahme und Beratung) 
871 73 12, k.kuklok@diakoniewerk-essen.de  
Nicole Mathias (Aufnahme und Beratung)  
8717 339, n.mathias@diakoniewerk-essen.de
Termine nach telefonischer Vereinbarung!

Stiftung „Lebendige Kirche Bredeney“
Kuratoriumsmitglieder
Dr. Jörg Kattein
41 25 88, j.kattein@kattein.org
Catharina Steding
79 68 01, catharinasteding@web.de
Dr. Harald Treptow
41 01 61, treptow@arcor.de
Bankverbindung
DE55 3506 0190 1010 0440 10, KD-Bank
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Unsere Gottesdienste – 
März 2024 bis April 2024

Gottesdienstbeginn 10.45 Uhr (sofern nicht anders vermerkt)

1. März 2024 
Freitag 

HB 
15.00 Uhr 

Team
Ökumenischer Gottesdienst 

zum Weltgebetstag 

3. März 2024 
BB 

Lars Linder 
 

6. März 2024 
Mittwoch

Kirche St. Markus 
18.30  Uhr 

Ökumene-Team
Passionsandacht  

10. März 2024
HB 

Anne-Berit Fastenrath und 
Lars Linder 

Entpflichtung und Einführung 
Presbyter*innen  

13. März 2024 
Mittwoch

Kirche St. Markus 
18.30  Uhr 

Ökumene-Team
Passionsandacht  

HB 
15.00 Uhr

Anne-Berit Fastenrath
Gottesdienst zur Todesstunde Jesu  

 30. März 2024 
Karsamstag 

GAH
22.00 Uhr

Anne-Berit Fastenrath und Lars Linder 
Osternachtgottesdienst

  

31. März 2024 
Ostersonntag 

HB 
Lars Linder 

Festgottesdienst
  

1. April 2024 
Ostermontag 

GAH 
Anne-Berit Fastenrath  
Frühstücksgottesdienst

7. April 2024 
BB

Hans Michaelsen
   

14. April 2024 
HB 

Jörg Möllmann und 
Marion Greve 

50-jähriges Ordinationsjubiläum 
Jörg Möllmann 

 14. März 2024 
Donnerstag 

GAH
17.00 Uhr
KiGo Team 

Kindergottesdienst 
„Auf Schatzsuche“, im Maggi 

gemeinsam mit dem Kindertreff 

17. März 2024 
HB 

Anne-Berit Fastenrath
Familiengottesdienst 

20. März 2024 
Mittwoch

Kirche St. Markus 
18.30  Uhr 

Ökumene-Team
Passionsandacht  

24. März 2024 
Palmsonntag 

GAH
Jörg Möllmann 

 28. März 2024 
Gründonnerstag 

BB 
18.00 Uhr 

Cornelia Keins und Hans Michaelsen
Andacht mit Tischabendmahl

   

 29. März 2024 
Karfreitag 

GAH
Lars Linder 
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GOTTESDIENSTE

 Abendmahl •  Kindergottesdienst • BB Kirche Am Brandenbusch • GAH Gustav Adolf Haus • HB Kirche Am Heierbusch 

Im Anschluss an die 
Sonntagmorgen-Gottesdienste: 
Kirchenkaffee, Büchertisch und 
Eine-Welt-Stand 

Kirche und Gemeindezentrum Am Brandenbusch Am Brandenbusch 6a, 45133 Essen
Kirche und Gemeindezentrum Heierbusch Meisenburgstr. 80  –  82, 45133 Essen
Gustav Adolf Haus Margarethenhöhe Steile Straße 60, 45149 Essen
Seniorenzentrum Margarethenhöhe Helgolandring 71, 45149 Essen

21. April 2024 
GAH

Henny Dirks-Blatt

HB 
18.00 Uhr

Ingo Reimer (Dechant i. R.)
Taizé Andacht 

25. April 2024 
Donnerstag 

GAH
17.00 Uhr
KiGo Team

Kindergottesdienst 
„Auf Schatzsuche“, im Maggi 

gemeinsam mit dem Kindertreff 

5. Mai 2024 
HB 

Lars Linder
  

9. Mai 2024 
Christi Himmelfahrt 

GAH
Anne-Berit Fastenrath und Lars Linder

Familiengottesdienst  

12. Mai 2024 
BB 

Lars Linder

28. April 2024 
HB

Lars Linder
   

BB 
11.30 Uhr

Susanna Lauterjung & Team
Drunter & Drüber

Gottesdienst für die ganz Kleinen  

4. Mai 2024 
Samstag 

GAH
11.00 Uhr

Anne-Berit Fastenrath 
Taufsamstag

Gottesdienste 
Seniorenzentrum Margarethenhöhe

Gottesdienstbeginn 10.30 Uhr

22. März 2024
Hans Michaelsen

29. März 2024
Henny Dirks-Blatt

12. April 2024
Anne-Berit Fastenrath

8. März 2024
Anne-Berit Fastenrath

19. März 2024
Lars Linder, Herr Blasius, zum 

Gedenken der Verstorbenen des SZ

26. April 2024
Lars Linder

10. Mai 2024
Hans Michaelsen 

 



HERAUSGEBER: 
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Und zuletzt:

Hoffnung ist nicht die Überzeugung,
dass etwas gut ausgeht,
sondern die Gewissheit,
dass etwas Sinn hat,
egal wie es ausgeht.

Vaclav Havel 




